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D

ie B
efrag

u
n

g
 zu

r Sp
o

rten
tw

icklu
n

g
sp

lan
u

n
g

 h
at 

g
ezeig

t: D
ie B

o
n

n
erin

n
en

 u
n

d
 B

o
n

n
er w

ü
n

sch
en

 sich
 

d
ezen

trale Sp
o

rtstätten
. H

allen
- u

n
d

 Freib
äd

er in
 d

en
 

Stad
tteilen

 b
ieten

 n
ach

 ein
er M

o
d

ern
isieru

n
g

 vielfäl-
tig

e N
u

tzu
n

g
sm

ö
g

lich
keiten

 b
ei g

u
ter Erreich

b
arkeit. 

D
am

it b
leib

en
 Stad

tteile leb
en

d
ig

.

9. Bau-Beschluss ohne gültigen Bebauungsplan
D

er erfo
rd

erlich
e B

eb
au

u
n

g
sp

lan
 fü

r d
as Zen

tralb
ad

 
ist n

o
ch

 n
ich

t verab
sch

ied
et.

Zah
lreich

e Ein
sp

rü
ch

e vo
n

 B
ü

rg
erin

n
en

 u
n

d
 B

ü
rg

ern
 

sin
d

 b
is h

eu
te n

ich
t b

earb
eitet:

❚ zu
 ab

seh
b

aren
 V

erkeh
rsp

ro
b

lem
en

 (Sch
ran

ke 
D

o
tten

d
o

rfer Straß
e; erh

ö
h

tes V
erkeh

rsau
fko

m
m

en
),

❚ zu
r Zerstö

ru
n

g
 vo

rh
an

d
en

er B
io

to
p

e im
 Plan

g
eb

iet,
❚ zu

r B
eein

träch
tig

u
n

g
 d

er w
ich

tig
en

 N
o

rd
-Sü

d
-

Frisch
lu

ftsch
n

eise.

10. Ausverkauf  unserer Stadtbezirke
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indem Sie:
❚ selb

er u
n

tersch
reib

en
❚ U

n
tersch

riften
 sam

m
eln

: Listen
 au

sd
ru

cken
, sam

m
eln

 
u

n
d

 sp
ätesten

s b
is zu

m
 28.02.2018 ab

g
eb

en
 b

ei 
A

n
tiq

u
ariat M

arko
v, B

reite Str.52, 53111 B
o

n
n

, 
B

erg
feld

´s B
io

m
ärkte, A

lte B
ah

n
h

o
fstr. 20, 53173 B

o
n

n
, 

C
lem

en
s-A

u
g

u
st-Str. 40, 53115 B

o
n

n
 o

d
er 

Sto
cken

str. 15, 53113 B
o

n
n

.
❚ G

eld
 sp

en
d

en
 fü

r d
ie Fin

an
zieru

n
g

 d
er K

am
p

ag
n

e zu
m

B
ü

rg
erb

eg
eh

ren
B

an
kverb

in
d

u
n

g
: H

an
s-Peter C

allsen
, Targ

o
-B

an
k, 

IB
A

N
: D

E46 3002 0900 1504 5211 42
❚ viele B

o
n

n
erin

n
en

 u
n

d
 B

o
n

n
er in

fo
rm

ieren
, d

ie n
o

ch
n

ich
t ü

b
er d
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s m
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V.i.S.d.P. G
isela v. M

utius und Hans-Peter Callsen
Bürgerbegehren „Zentralbad stoppen!“
Kontakt: 
buergerbegehren@

recht-auf-schw
im

m
en.de

Unterschreiben Sie 

das Bürgerbegehren

„Zentralbad stoppen!“

Bürgerbegehren 2018

W
eitere Informationen unter:

w
w

w
.recht-auf-schw

im
m

en.de 
w

w
w

.kurfuerstenbad-bleibt.de
w

w
w

.frankenbad-bleibt-schw
im

m
bad.de

Start der Unterschriftenaktion am
 

03. Februar 2018 auf dem
 Bonner M

arktplatz.

Setzen Sie sich 
für den Erhalt 
unserer Stadt-
teilbäder ein!
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 b
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W
ir fordern:

❚ Kein Ausverkauf der Bonner Schw
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m
bäder

❚ Stadtteilbäder sanieren und m
odernisieren!

❚ Zentralbad N
eubau in D

ottendorf stoppen!
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n
en
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❚ w
ichtige Fakten ignoriert, die für den Erhalt der 

bestehenden Stadtteilbäder sprechen.
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b
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Zehn gute Gründe für unsere Stadtteilbäder 
–  gegen das Zentralbad-Risiko

1. Unrealistische Besucherzahlen
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3. Alle Risiken bei den Bonner Steuerzahlern
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